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(54) HANDLEUCHTGERÄT

(57) Die Erfindung geht aus von einem Handleucht-
gerät mit einem Handwerkzeugmaschinenakkukoppel-
mittel (12a; 12b), einem Kühlkörper (14a; 14b) und einer
Leuchtvorrichtung (16a; 16b), die eine Abstrahlrichtung
(18a; b) aufweist.

Es wird vorgeschlagen, dass der Kühlkörper (14a;
14b) zumindest eine Außenfläche (20a; 20b) aufweist,
die in Abstrahlrichtung (18a; 18b) hinter wenigstens einer
bei einem Betrieb durchleuchteten Außenfläche (22a;
22b) der Leuchtvorrichtung (16a; 16b) angeordnet ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Handleucht-
gerät nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bereits ein Handleuchtgerät mit einem
Handwerkzeugmaschinenakkukoppelmittel, einem
Kühlkörper und einer Leuchtvorrichtung, die eine Ab-
strahlrichtung aufweist, vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die Erfindung geht aus von einem Handleucht-
gerät mit einem Handwerkzeugmaschinenakkukoppel-
mittel, einem Kühlkörper und einer Leuchtvorrichtung,
die eine Abstrahlrichtung aufweist.
[0004] Es wird vorgeschlagen, dass der Kühlkörper zu-
mindest eine Außenfläche aufweist, die in Abstrahlrich-
tung hinter wenigstens einer bei einem Betrieb durch-
leuchteten Außenfläche der Leuchtvorrichtung angeord-
net ist. Unter einem "Handwerkzeugmaschinenakkukop-
pelmittel" soll insbesondere ein Mittel verstanden wer-
den, das dazu vorgesehen ist, eine elektrische und ins-
besondere mechanische Verbindung zu einem Hand-
werkzeugmaschinenakku eines Handwerkzeugs herzu-
stellen. Insbesondere soll unter dem Begriff "Kühlkörper"
ein Mittel verstanden werden, das dazu vorgesehen ist,
eine Wärme eines Leuchtmittels von dem Leuchtmittel
und/oder insbesondere eine Wärme einer Elektronik von
der Elektronik wegzuleiten. Vorteilhaft gibt der Kühlkör-
per die Wärme an eine Umgebungsluft ab. Vorzugsweise
besteht der Kühlkörper größtenteils aus Metall. Bevor-
zugt weist der Kühlkörper einen Wärmewiderstand klei-
ner als 8 Kelvin/Watt, vorteilhaft kleiner als 4 Kelvin/Watt,
besonders vorteilhaft kleiner als 2 Kelvin/Watt auf. Vor-
zugsweise weist der Kühlkörper Kühlrippen auf. Vorteil-
haft ist der Kühlkörper wärmeleitend zumindest mit dem
Leuchtmittel verbunden. Unter einer "Leuchtvorrichtung"
soll insbesondere eine Vorrichtung verstanden werden,
die bei einem Betrieb einen Lichtstrom zur Beleuchtung,
insbesondere einer Arbeitsfläche, in eine Abstrahlrich-
tung abstrahlt. Vorzugsweise ist der Lichtstrom größer
als 100 Lumen, besonders bevorzugt größer als 250 Lu-
men. Insbesondere soll unter einer "Abstrahlrichtung" ei-
ne durchschnittliche Richtung des Lichtstroms verstan-
den werden. Vorzugsweise weist die Leuchtvorrichtung
einen Abstrahlwinkel kleiner als 270 Grad, vorteilhaft klei-
ner als 180 Grad auf, wobei die Leuchtvorrichtung be-
vorzugt 90 % einer Leistung des Lichtstroms innerhalb
des Abstrahlwinkels abstrahlt. Unter einer "Außenfläche"
soll insbesondere ein Flächenbereich verstanden wer-
den, der zumindest eine gradlinige, ununterbrochene
Verbindung nach außen aufweist. Vorteilhaft weist die
Außenfläche auf zumindest einer Ebene über wenigs-
tens 90 Grad eine gradlinige, imaginäre Verbindung nach
außen auf, die insbesondere durch Bauelemente unun-
terbrochen ist. Insbesondere soll unter der Wendung "in

Richtung hinter einer durchleuchteten Außenfläche an-
geordnet" verstanden werden, dass zumindest eine, ent-
gegen der Abstrahlrichtung auf die Leuchtvorrichtung zu
bewegte Ebene, zuerst den Kühlkörper und dann die
Leuchtvorrichtung schneidet. Unter einer "durchleuchte-
ten Außenfläche" soll insbesondere eine Außenfläche
der Leuchtvorrichtung verstanden werden, die der Licht-
strom des Leuchtmittels bei einem Betrieb zuletzt durch-
dringt. Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet verstan-
den werden. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung des Handleuchtgeräts ist die Leuchtvorrichtung
konstruktiv einfach, kostengünstig und bauraumsparend
vorteilhaft gegen mechanische Einwirkungen, insbeson-
dere durch einen Sturz, geschützt.
[0005] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Leuchtvorrichtung zumindest ein
Leuchtmittel aufweist, das als eine Leuchtdiode ausge-
bildet ist, wodurch eine lange Leuchtdauer mit einem
Handwerkzeugmaschinenakku und eine besonders ho-
he Zuverlässigkeit und Langlebigkeit des Leuchtmittels
erreicht werden können. Vorzugsweise weist die Leucht-
diode eine Effizienz von wenigstens 75 Lumen/Watt, vor-
teilhaft wenigstens 100 Lumen/Watt, auf. Vorteilhaft sen-
det die Leuchtvorrichtung in zumindest einem Betriebs-
zustand einen Lichtstrom größer als 100 Lumen, beson-
ders vorteilhaft größer als 250 Lumen, aus. Alternativ
oder zusätzlich könnte die Leuchtvorrichtung ein Leucht-
mittel aufweisen, das als eine Glühlampe, eine Gasent-
ladungslampe, eine Induktionslampe und/oder Konden-
sator-Leuchtfolie ausgebildet ist.
[0006] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass der
Kühlkörper zumindest eine Ausnehmung aufweist, die
von einem Lichtstrom der Leuchtvorrichtung durch-
leuchtbar angeordnet ist, wodurch eine besonders effi-
ziente Wärmeableitung von dem Leuchtmittel und ein
vorteilhafter Schutz des Leuchtmittels möglich sind. Un-
ter einer "Ausnehmung" soll ein von dem Kühlkörper be-
grenzter Bereich verstanden werden, der auf einer senk-
recht zur Leuchtrichtung liegenden Ebene um mehr als
270 Grad von dem Kühlkörper umgeben ist. Vorzugswei-
se ist die Ausnehmung als ein Durchbruch, beispielswei-
se als eine Bohrung, ausgebildet. Insbesondere soll un-
ter der Wendung "von einem Lichtstrom durchleuchtbar
angeordnet" verstanden werden, dass die Ausnehmung
in Leuchtrichtung hinter dem Leuchtmittel angeordnet ist.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Hand-
leuchtgerät eine Schwenkvorrichtung umfasst, die dazu
vorgesehen ist, zumindest die Leuchtvorrichtung, insbe-
sondere relativ zu dem Handwerkzeugmaschinenakku-
koppelmittel, schwenkbar zu lagern, wodurch konstruktiv
einfach und komfortabel die Leuchtvorrichtung auf eine
Arbeitsfläche ausgerichtet werden kann. Unter
"schwenkbar lagert" soll insbesondere um zumindest ei-
ne Achse bewegbar befestigt verstanden werden.
[0008] Zudem wird vorgeschlagen, dass der Kühlkör-
per zumindest teilweise einstückig mit der Schwenkvor-
richtung ausgebildet ist, wodurch vorteilhaft konstruktiver
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Aufwand, Bauraum und Bauteile eingespart werden kön-
nen. Insbesondere soll unter der Wendung "zumindest
teilweise einstückig" verstanden werden, dass der Kühl-
körper zumindest einen Bereich aufweist, der eine Funk-
tion der Schwenkvorrichtung bereitstellt. Die Funktion
könnte dabei beispielsweise eine Lagerkraft abstützen,
einen Schwenkbereich schützen und/oder eine andere,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinende Funktion sein.
[0009] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Hand-
leuchtgerät ein Elektronikgehäuse aufweist, das zumin-
dest teilweise einstückig mit dem Kühlkörper ausgebildet
ist, wodurch eine vorteilhafte Einsparung von konstruk-
tivem Aufwand, Bauraum und Bauteilen möglich ist. Ins-
besondere soll unter einem "Elektronikgehäuse" ein Ge-
häuse verstanden werden, das dazu vorgesehen ist, die
Elektronik zu schützen und/oder vorteilhaft zu befesti-
gen. Vorzugsweise kühlt der Kühlköper zumindest teil-
weise die Elektronik.
[0010] In einer vorteilhaften Ausbildung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Leuchtvorrichtung eine Op-
tik aufweist, die in der Abstrahlrichtung gesehen zumin-
dest teilweise vor der Außenfläche des Kühlkörpers an-
geordnet ist, wodurch konstruktiv einfach ein vorteilhafter
Schutz der Optik und eine gute Wärmeabgabe des Kühl-
körpers möglich sind. Unter einer "Optik" soll insbeson-
dere eine Vorrichtung zur Veränderung und/oder vorteil-
haft zur Leitung des Lichtstroms verstanden werden. Vor-
zugsweise weist die Optik wenigstens eine Linse
und/oder vorzugsweise einen Reflektor auf. Vorteilhaft
ist die Optik zumindest teilweise in der Ausnehmung an-
geordnet, wodurch Bauraum eingespart werden kann.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Leuchtvorrichtung eine Diffusoroptik
aufweist, wodurch ein besonders gleichmäßiger, blen-
darmer und insbesondere breiter Lichtstrom erreicht wer-
den kann. Unter einer "Diffusoroptik" soll insbesondere
eine Optik verstanden werden, die dazu vorgesehen ist,
den Lichtstrahl aufzuweiten. Vorteilhaft steuert die Diffu-
soroptik den Lichtstrahl.
[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die Dif-
fusoroptik, insbesondere relativ zu dem Leuchtmittel, be-
wegbar gelagert ist, wodurch konstruktiv einfach ein vor-
teilhaftes Aktivieren und Deaktivieren der Diffusoroptik
möglich ist. Vorzugsweise ist die Diffusoroptik um eine
Achse drehbar gelagert. Bei zwei LEDs ist die Diffusor-
optik vorzugsweise um 90 Grad, drei LEDs um 60 Grad,
bei vier LEDs um 45 Grad, drehbar gelagert.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Hand-
leuchtgerät ein Befestigungsmittel aufweist, das zumin-
dest im Wesentlichen von einem gummiartigen Material
gebildet ist, wodurch ein preiswertes und vielseitiges Be-
festigungsmittel bereitgestellt werden kann. Unter einem
"gummiartigen Material" soll insbesondere ein Material
verstanden werden, das um wenigstens 10 %, vorteilhaft
20 %, zumindest teilelastisch, vorteilhaft elastisch ver-
formbar ist. Beispielsweise sind Kautschuk, Neopren, Si-
likon, Latex und/oder andere, dem Fachmann als sinnvoll
erscheinende, Materialien gummiartige Materialien. Vor-

zugsweise ist das Befestigungsmittel bandförmig ausge-
bildet. Alternativ oder zusätzlich könnte das Befesti-
gungsmittel zumindest ein Federelement, insbesondere
eine Schraubenfeder aufweisen.

Zeichnung

[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist sind
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Systems mit
einem erfindungsgemäßen Handleuchtgerät
und einem Handwerkzeugmaschinenakku,

Fig. 2 einen Schnitt des Handleuchtgeräts aus Figur
1,

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung des Handleuchtge-
räts aus Figur 1,

Fig. 4 eine Detailansicht eines Handwerkzeugma-
schinenakkukoppelmittels des Handleuchtge-
räts aus Figur 1,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines weiteren er-
findungsgemäßen Ausführungsbeispiels des
Handleuchtgeräts aus Figur 1,

Fig. 6 ein Schnitt des Handleuchtgeräts aus Figur 5,
Fig. 7 eine Explosionsdarstellung des Handleuchtge-

räts aus Figur 5 und
Fig. 8 eine Abdeckung und eine Halbschale des

Handleuchtgeräts aus Figur 5 in einer freige-
stellten Darstellung.

[0016] Beschreibung des Ausführungsbeispiels
[0017] Figur 1 zeigt ein System 40a mit einem Hand-
werkzeugmaschinenakku 38a und mit einem Hand-
leuchtgerät 10a. Wie insbesondere die Figuren 2, 3 und
4 näher darstellen, weist das Handleuchtgerät 10a ein
Handwerkzeugmaschinenakkukoppelmittel 12a, eine
Schwenkvorrichtung 28a und einen Leuchtenkörper auf.
Die Schwenkvorrichtung 28a lagert das Handwerkzeug-
maschinenakkukoppelmittel 12a relativ zu dem Leuch-
tenkörper um eine Schwenkachse 42a schwenkbar.
[0018] Der Leuchtenkörper umfasst einen Kühlkörper
14a, eine Leuchtvorrichtung 16a, ein Elektronikgehäuse
30a und eine Elektronik 44a. Die Leuchtvorrichtung 16a
strahlt während eines Betriebs einen Lichtstrom in eine
Abstrahlrichtung 18a der Leuchtvorrichtung 16a ab. Da-
zu weist die Leuchtvorrichtung 16a drei Leuchtmittel 24a
und eine Optik 32a auf. Die Leuchtmittel 24a sind als
Leistungs-LEDs ausgebildet. Jedes der Leuchtmittel 24a
sendet einen Teil des Lichtstroms mit jeweils 90 Lumen
aus. Die Optik 32a weist Linsen 46a und Reflektoren 48a
auf.
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[0019] Der Kühlkörper 14a kühlt während eines Be-
triebs die Leuchtmittel 24a. Die Leuchtmittel 24a sind auf
eine Platine 50a der Elektronik 44a angeordnet und ther-
misch mit der Platine 50a gekoppelt, und zwar mit einer
wärmeleitenden Folie. Der Kühlkörper 14a ist an die
Leuchtmittel 24a angrenzend thermisch mit der Platine
50a gekoppelt. Dazu liegt eine Kontaktfläche 52a des
Kühlkörpers 14a direkt an die Platine 50a an, und zwar
ist die Kontaktfläche 52a an die Platine 50a angepresst.
Diese Kontaktfläche 52a ist größer als 2 cm2. Sie um-
schließt die Leuchtmittel 24a jeweils um 360 Grad. Vor-
zugsweise sind die Kontaktflächen 52a ebenfalls mit ei-
ner wärmeleitenden Folie gekoppelt. Alternativ oder zu-
sätzlich könnten der Kühlkörper 14a, das Leuchtmittel
24a und/oder die Platine 50a auf eine andere, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Art speziell wärmelei-
tend gekoppelt sein, beispielsweise mit einem Wärme-
leitkleber und/oder einer Wärmeleitpaste, wodurch To-
leranzen, insbesondere des Kühlkörpers 14a, besonders
vorteilhaft wärmeleitend überbrückt werden können.
[0020] Der Kühlkörper 14a weist Außenflächen 20a
auf, die in Abstrahlrichtung 18a hinter einer bei einem
Betrieb durchleuchteten Außenfläche 22a der Leuchtvor-
richtung 16a angeordnet sind. Diese Außenflächen 22a
sind an Kühlrippen 54a des Kühlkörpers 14a angeordnet.
Die Kühlrippen 54a sind als Anformungen ausgebildet,
die sich auf eine der Kontaktfläche 52a abgewandten
Seite des Kühlkörpers 14a in Abstrahlrichtung 18a und
in Richtung der Schwenkvorrichtung 28a erstrecken. Die
Kühlrippen umschließen den Lichtstrom auf eine Ebene
senkrecht zu der Abstrahlrichtung 18a um etwa 270
Grad. Der Kühlkörper 14a ist aus einem Aluminium-
Druckguss hergestellt.
[0021] Der Kühlkörper 14a weist drei Ausnehmung
26a auf. Die Ausnehmungen 26a sind konisch ausgebil-
det und verbreiten sich in Richtung der Außenfläche 20a.
Die Ausnehmungen 26a sind von den Teilen des Licht-
stroms der Leuchtmittel 24a durchleuchtbar angeordnet.
Dazu sind die Leuchtmittel 24a auf einer der Außenflä-
chen 22a abgewandten Seite der Ausnehmung 26a an-
geordnet. Die Linsen 46a und Reflektoren 48a sind in
den Ausnehmungen 26a angeordnet. Sie sind durch Ste-
ge 56a verbunden. Dadurch sind sie in einem Arbeits-
schritt abspritzbar und in einem Arbeitsschritt montier-
bar. Die Reflektoren 48a sind bedampft. Somit ist die
Optik 32a in der Abstrahlrichtung 18a gesehen vor der
Außenfläche 20a des Kühlkörpers 14a angeordnet. Al-
ternativ könnte eine Optik auch nur eine oder mehrere
Linsen oder einen oder mehrere Reflektoren aufweisen.
[0022] Die Leuchtvorrichtung 16a weist eine Diffusor-
optik 34a auf. Die Diffusoroptik 34a ist in Abstrahlrichtung
18a hinter den Ausnehmungen 26a des Kühlkörpers 14a
angeordnet. Die Diffusoroptik 34a ist um eine Drehachse
58a bewegbar gelagert. Dazu ist die Diffusoroptik 34a in
einer Ringnut 60a des Kühlkörpers 14a verrastet. Die
Ringnut 60a verhindert zudem ein Eindringen von
Schmutz zwischen die Diffusoroptik 34a und die Leucht-
mittel 24a. Alternativ oder zusätzlich könnte eine Diffu-

soroptik mittels eines den Kühlkörper durchdringenden
Befestigungsmittels, insbesondere einer Verschrau-
bung, befestigt sein. Die Diffusoroptik 34a weist drei Dif-
fusorbereiche 62a auf. Die Diffusorbereiche 62a sind
symmetrisch um die Drehachse 58a angeordnet. Die Dif-
fusorbereiche 62a sind durch einen mittig angeordneten
Diffusorbereich 63a verbunden. Der mittig angeordneten
Diffusorbereich 63a verdeckt optisch eine Befestigung
der Diffusoroptik 34a. Die Diffusorbereiche 62a, 63a ge-
hen übergangslos in einander über.
[0023] Wenn die Diffusorbereiche 62a vor den Leucht-
mitteln 24a angeordnet sind, streuen die Diffusorberei-
che 62a das sie durchdringende Licht auf einen Abstrahl-
winkel von mehr als 120 Grad. Dazu sind die Diffusor-
bereiche 62a gefrostet. Alternativ könnte eine Oberflä-
chenausgestaltung eines Diffusorbereichs einen Licht-
strom streuen. Zudem weist die Diffusoroptik 34a Klar-
bereiche 64a auf, die das sie durchdringende Licht weit-
gehend ungestreut passiert. Die Klarbereiche 64a sind
relativ zu den Diffusorbereichen 62a in Richtung der
Leuchtmittel 24a versetzt angeordnet. Dadurch sind die
Klarbereiche 64a vorteilhaft gegen Verkratzen ge-
schützt. Weitere Bereich der Diffusoroptik 34a könnten
insbesondere zur optischen Verdeckung von Bauele-
menten oder zu designzwecken gefrostet ausgebildet
sein.
[0024] Das Elektronikgehäuse 30a ist teilweise einstü-
ckig mit dem Kühlkörper 14a ausgebildet, und zwar bildet
der Kühlkörper 14a eine in Abstrahlrichtung 18a gelege-
ne Abdeckung der Elektronik. Eine entgegen der Ab-
strahlrichtung 18a gelegene Abdeckung 66a des Elek-
tronikgehäuses 30a ist von einem Plastikteil gebildet. Die
Abdeckung 66a drückt die Elektronik 44a teilwiese gegen
den Kühlkörper 14a. Dadurch kühlt der Kühlkörper 14a
die Elektronik 44a teilweise. Zwischen dem Kühlkörper
14a und der Abdeckung 66a ist eine nicht näher darge-
stellte Dichtung angeordnet. Bei einem Zusammenbau
des Kühlkörpers 14a mit der Abdeckung 66a wird die
Platine 50a verformt und an definierten Stellen gestuft.
Der Kühlkörper 14a ist mit der Abdeckung 66a ver-
schraubt. Der Kühlkörper 14a ist auf eine unterschiedli-
che Höhe von Bauteilen der Elektronik 44a angepasst.
[0025] Die Elektronik 44a weist eine Konstantstrom-
quelle auf. Die Konstantstromquelle versorgt die Leucht-
vorrichtung 16a mit einer elektrischen Leistung. Wäh-
rend eines Betriebs ist die elektrische Leistung konstant.
Bei einer Temperatur des Kühlkörpers 14a über 60 Grad
reduziert die Elektronik 44a eine der Leuchtvorrichtung
zugeführte elektrische Leistung. Die Konstantstromquel-
le generiert aus einer Spannung des Handwerkzeugma-
schinenakkus 38, insbesondere 14,4 Volt und/oder 18
Volt, einen von den Leuchtmitteln 24a benötigten Strom.
Alternativ oder zusätzlich könnte die Elektronik 44a eine
Konstantspannungsquelle und/oder eine andere, dem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Leistungsquelle
aufweisen.
[0026] Das Handleuchtgerät 10a weist ein Bedienele-
ment 68a auf. Das Bedienelement 68a ist elektrisch mit
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der Elektronik 44a verbunden. Dadurch kann ein Bedie-
ner die Leuchtvorrichtung 16a ein- und ausschalten und
eine Leuchtstärke der Leuchtvorrichtung 16a variieren.
Das Bedienelement 68a ist einstückig mit einem Logo
70a abgespritzt. Zwei Stege 72a verbinden das Bedie-
nelement 68a mit dem Logo 70a, wobei die Stege 72a
das Bedienelement 68a relativ zu dem Logo 70a beweg-
bar befestigen.
[0027] Der Kühlkörper 14a ist teilweise einstückig mit
der Schwenkvorrichtung 28a ausgebildet. In einem der
Leuchtvorrichtung 16a abgewandten Bereich weist der
Kühlkörper 14a zwei Aussparungen 74a auf. In die Aus-
sparungen 74a greifen in einem betriebsbereiten Zu-
stand zwei Lager- und Befestigungselemente 76a der
Schwenkvorrichtung 28a. Die Schwenkachse 42a läuft
mittig durch die Aussparungen 74a. Die Schwenkachse
42a ist senkrecht zu der Abstrahlrichtung 18a ausgerich-
tet. Außerdem weist der Kühlkörper 14a eine Schwen-
kabdeckung 78a auf. Die Schwenkabdeckung 78a ist teil-
röhrenförmig ausgebildet. Bei einem Aufschwenken der
Schwenkvorrichtung 28a, schwenkt die Schwenkabde-
ckung 78a teilweise in das Handwerkzeugmaschinenak-
kukoppelmittel 12a hinein. Die Schwenkvorrichtung ver-
rastet das Handwerkzeugmaschinenakkukoppelmittel
12a relativ zu der Leuchtvorrichtung 16a in mehreren
Stellungen.
[0028] Wie insbesondere Figur 4 zeigt, weist das
Handwerkzeugmaschinenakkukoppelmittel 12a ein
Kontaktelement 80a und zwei Halbschalen 82a mit Aus-
sparungen 84a, Rastbereichen 86a und Befestigungs-
bereichen 88a auf. Die zwei Halbschalen 82a sind mit-
einander verschraubt. In die Aussparungen 84a greifen
in einem betriebsbereiten Zustand die zwei Lager- und
Befestigungselemente 76a der Schwenkvorrichtung
28a. Die Rastbereiche 86a und die Befestigungsberei-
che 88a befestigen in einem Betriebsbereiten Zustand
den Handwerkzeugmaschinenakku 38a mechanisch.
Das Kontaktelement 80a weist elektrisch leitende Kon-
takte 90a und Kodiermittel 92a auf. Die Kontakte 90a
kontaktieren den Handwerkzeugmaschinenakku 38a.
Die Kodiermittel 92a verhindern ein Anbringen eines un-
vorgesehenen Handwerkzeugmaschinenakkus 38a.
Das Kontaktelement 80a ist in die Halbschalen 82a ein-
geschoben. Das Kontaktelement 80a ist mit der Elektro-
nik 44a über einen Kabelstrang 94a verbunden.
[0029] Zudem weist das Handleuchtgerät 10a ein Be-
festigungsmittel 36a auf. Das Befestigungsmittel 36a ist
als ein Band aus einem gummiartigen Material ausgebil-
det, und zwar als Elastomere-Spritzguss. Das Befesti-
gungsmittel 36a weist mehrere Löcher 96a auf. Die Ab-
deckung weist zwei Poller 98a auf, die in zwei der Löcher
96a des Befestigungsmittels 36a eingreifen. Dadurch
wird eine vorteilhafte Einstellbarkeit und Beweglichkeit
erreicht. Beispielsweise kann das Handleuchtgerät 10a
mittels des Befestigungsmittels 36a aufgehängt und fest-
gespannt werden.
[0030] In den Figuren 5 bis 8 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden

Beschreibungen und die Zeichnungen beschränken sich
im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, grundsätzlich auch auf die
Zeichnungen und/oder die Beschreibung der anderen
Ausführungsbeispiele verwiesen werden kann. Zur Un-
terscheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchsta-
be a den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in
den Figuren 1 bis 4 nachgestellt. In dem Ausführungs-
beispiel der Figuren 5 bis 8 ist der Buchstabe a durch
den Buchstaben b ersetzt.
[0031] Figur 5 zeigt ein erfindungsgemäßes Hand-
leuchtgerät 10b mit einem Handwerkzeugmaschinenak-
kukoppelmittel 12b, einem Kühlkörper 14b, einer Leucht-
vorrichtung 16b und einer Schwenkvorrichtung 28b. Die
Leuchtvorrichtung 16b strahlt während eines Betriebs ei-
nen Lichtstrahl in eine Abstrahlrichtung 18b der Leucht-
vorrichtung ab. Der Kühlkörper 14b weist eine Außenflä-
che 20b auf. Die Außenfläche 20b ist in Abstrahlrichtung
18b hinter einer bei einem Betrieb durchleuchteten Au-
ßenfläche 22b der Leuchtvorrichtung 16b angeordnet.
[0032] Das Handleuchtgerät 10b weist ein Elektronik-
gehäuse 30b, eine Elektronik 44b, ein Bedienelement
68b und ein Logo 70b auf. Wie insbesondere Figur 6
zeigt, ist das Bedienelement 68b von dem Logo getrennt
ausgebildet, das heißt insbesondere getrennt gefertigt.
Das Bedienelement 68b ist in der Abstrahlrichtung 18b
hinter der Außenfläche 20b des Kühlkörpers 14b ange-
ordnet, wodurch ein unbeabsichtigtes Betätigen des Be-
dienelements 68a vermieden werden kann. Das Bedie-
nelement 68a ist teilweise fest mit einer Platine 50b der
Elektronik 44b verbunden. Die Platine 50b ist ungeknickt
in dem Elektronikgehäuse 30b montiert. Zudem ist die
Platine 50b einstückig ausgebildet.
[0033] Die Leuchtvorrichtung 16b weist drei Leucht-
mittel 24b und eine Diffusoroptik 34b auf. Die Diffusor-
optik 34b weist Diffusorbereiche 62b, 63b und Klarberei-
che 64b auf. Außenflächen der Diffusorbereiche 62b, 63b
sind in Abstrahlrichtung 18b gesehen hinter Außenflä-
chen der Klarbereiche 64b angeordnet, wodurch ein Ver-
kratzen der Klarbereiche 64b vermieden werden kann.
Die Diffusoroptik 34b weist ein Befestigungsmittel 100b
auf, das in einem betriebsbereiten Zustand eine Ausspa-
rung 102b des Kühlkörpers 14b durchdringt. Zudem
durchdringt das Befestigungsmittel 100b eine Ausspa-
rung 104b der Platine 50b. Das Befestigungsmittel 100b
ist als eine Verschraubung ausgebildet.
[0034] Die Leuchtvorrichtung 16b weist eine Optik 32b
auf. Die Optik 32b ist für alle Leuchtmittel 24b einstückig
ausgebildet. Der Kühlkörper 14b weist drei Aussparun-
gen 106b auf. Die Optik 30b durchgreift die Aussparun-
gen 106b. Die Optik 32b ist fest mit der Platine 50b ver-
bunden, und zwar durch die Aussparungen 106b. Die
Optik 32b weist pro Leuchtmittel 24b einen Reflektor 48b
auf.
[0035] Das Elektronikgehäuse 30b weist den Kühlkör-
per 14b und eine Abdeckung 66b auf. Die Abdeckung

7 8 



EP 3 081 844 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

66b ist als ein Kunststoffteil ausgebildet. Sie bildet einen
entgegen der Abstrahlrichtung 18a gelegenen Bereich
des Elektronikgehäuses 30b. Die Abdeckung 66b und
der Kühlkörper 14b sind teilweise einstückig mit der
Schwenkvorrichtung 28b ausgebildet. Die Abdeckung
66b weist Lagerflächen 108b der Schwenkvorrichtung
28b auf. Diese sind innerhalb eines ringförmigen Be-
reichs 112b der Abdeckung angeordnet. Der Kühlkörper
14b weist eine Abdeckung 110b der Schwenkvorrichtung
28b auf.
[0036] Wie insbesondere aus den Figuren 7 und 8 er-
sichtlich ist, weist das Handwerkzeugmaschinenakku-
koppelmittel 12b ein Kontaktelement 80b, zwei Halb-
schalen 82b und eine Feder 116b auf. Die Halbschalen
82b weisen domförmige Anformungen 114b der
Schwenkvorrichtung 28b auf. Die Anformungen 114b
durchdringen die ringförmigen Bereiche 112b der
Schwenkvorrichtung 28b. Die domförmigen Anformun-
gen 114b der beiden Halbschalen 82b sind miteinander
verschraubt. Die Feder 116b ist zwischen dem Kontakt-
element 80b und den Halbschalen 82b angeordnet. Die
Feder 116b bewirkt auf das Kontaktelement 80b eine Fe-
derkraft in Richtung eines nicht näher dargestellten
Handwerkzeugmaschinenakku. Dies ermöglicht eine be-
sonders zuverlässige Kontaktierung. Zudem kann durch
die Feder ein deutlich hörbares Einrasten erreicht wer-
den.

Patentansprüche

1. Handleuchtgerät mit einem Handwerkzeugmaschi-
nenakkukoppelmittel (12a; 12b), einem Kühlkörper
(14a; 14b) mit Kühlrippen (54a; 54b) und einer
Leuchtvorrichtung (16a; 16b), die eine Abstrahlrich-
tung (18a; 18b) aufweist, wobei der Kühlkörper (14a;
14b) zumindest eine Außenfläche (20a; 20b) auf-
weist, die in Abstrahlrichtung (18a; 18b) hinter we-
nigstens einer bei einem Betrieb durchleuchteten
Außenfläche (22a; 22b) der Leuchtvorrichtung (16a;
16b) angeordnet ist, gekennzeichnet durch eine
Schwenkvorrichtung (28a;14b), die dazu vorgese-
hen ist, zumindest die Leuchtvorrichtung (16a;16b)
schwenkbar zu lagern, wobei der Kühlkörper (14a;
14b) zumindest teilweise einstückig mit der
Schwenkvorrichtung (28a; 14b) ausgebildet ist.

2. Handleuchtgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtvorrichtung (16a;
16b) zumindest ein Leuchtmittel (24a; 24b) aufweist,
das als eine Leuchtdiode ausgebildet ist.

3. Handleuchtgerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine Leuchtmit-
tel (24a; 24b) auf einer Platine (50a; 50b) einer Elek-
tronik (44a; 44b) angeordnet und thermisch mit der
Platine (50a; 50b) gekoppelt ist.

4. Handleuchtgerät nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kühlkörper (14a; 14b)
an das zumindest eine Leuchtmittel (24a; 24b) an-
grenzend thermisch mit der Platine (50a; 50b) ge-
koppelt ist, wobei eine Kontaktfläche des Kühlkör-
pers (14a; 14b) direkt an die Platine (50a; 50b) an-
liegt.

5. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kühlkörper (14a; 14b) zumindest eine Ausnehmung
(26a; 26b) aufweist, die von einem Lichtstrom der
Leuchtvorrichtung (16a; 16b) durchleuchtbar ange-
ordnet ist.

6. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein Elektronik-
gehäuse (30a; 30b), das zumindest teilweise einstü-
ckig mit dem Kühlkörper (14a; 14b) ausgebildet ist.

7. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtvorrichtung (16a; 16b) eine Optik (32a; 32b)
aufweist, die in der Abstrahlrichtung (18a; 18b) ge-
sehen zumindest teilweise vor der Außenfläche
(20a; 22b) des Kühlkörpers (14a; 14b) angeordnet
ist.

8. Handleuchtgerät nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Optik (32a; 32b) zumindest
teilweise in der Ausnehmung (26a; 26b) angeordnet
ist.

9. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtvorrichtung (16a; 16b) eine Diffusoroptik
(34a; 34b) aufweist.

10. Handleuchtgerät nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Diffusoroptik (34a; 34b) be-
wegbar gelagert ist.

11. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein Befesti-
gungsmittel (36a; 36b), das zumindest im Wesentli-
chen von einem gummiartigen Material gebildet ist.

12. Handleuchtgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kühlrippen (54a; 54b) den Lichtstrom auf einer Ebe-
ne senkrecht zu der Abstrahlrichtung (18a; 18b) um
etwa 270 Grad umschließen.

13. System mit einem Handwerkzeugmaschinenakku
(38a; b) und einem Handleuchtgerät (10a; 10b) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.
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